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Liebe Genossinnen und Genossen, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
am Montag jährte sich der Kniefall Willy Brandts in Warschau zum fünfzigsten Mal. In 
Zeiten von Lautheit, Schnelllebigkeit und selbstverliebtem Getue tut die Erinnerung an 
diese Geste der Verantwortung, der Demut und der Klarheit gut. In ihr steckt die Vision 
von Frieden und gegenseitigem Respekt in Europa. 
In dieser Woche haben wir den Bundeshaushalt für 2021 beschlossen. Wir sorgen 
dafür, dass alle so gut es geht durch die Pandemie kommen werden und Arbeitsplätze, 
zum Beispiel durch das Kurzarbeitergeld gesichert werden. Die Infektionszahlen sind 
derweil leider wieder auf einem neuen Höchststand. Heute haben sich in Deutschland   
fast 30.000 Menschen neu mit dem Corona-Virus infiziert. Noch besorgniserregender 
ist die Entwicklung der Todeszahlen. Derzeit sterben jeden Tag mehr als 500 Menschen 
an den Folgen des Corona-Virus. Wer angesichts dieser Zahlen immer noch die 
Pandemie und die Gefährlichkeit des Virus leugnet, hat leider rein gar nichts 
verstanden und macht sich mitschuldig an den neuesten Zahlen.  
 
Ich bedanke mich vor allem bei allen Menschen im Lahn-Dill-Kreis, die sich an die Regeln halten und damit solidarisch dafür 
sorgen, ihre Nächsten schützen. Der Rückgang der Infektionszahlen im Lahn-Dill-Kreis (aktuelle Inzidenz: 121,53) zeigt, dass 
wir alle solidarisch füreinander einstehen. Der Blick in unsere Nachbarkreise zeigt dennoch: Auch bei uns ist die Lage ernst. 
In Limburg-Weilburg gilt ab morgen eine Ausgangssperre zwischen 21 Uhr und 5 Uhr morgens, weil die Inzidenz auf über 
200 gestiegen ist. Auch in Gießen liegt die Inzidenz über diesem Grenzwert, weshalb auch hier eine Ausgangssperre droht. 
Deshalb heißt es auch bei uns weiterhin achtsam zu sein, Kontakte auf ein absolutes Minimum zu reduzieren und sich an 
die AHA-Regeln zu halten. Ich finde es sehr bedauerlich, dass es erst richtig schlimm werden muss, bevor die Bundesländer 
sich auf eine Verschärfung der Maßnahmen einigen. Denn vor allem das Hin und Her und die Ungewissheit sorgen dafür, 
dass Menschen sich orientierungslos und alleingelassen fühlen. Mehr Klarheit gibt auch mehr Sicherheit. 
 
Mit meinem digitalen Adventskalender biete ich jeden Tag in den 
Sozialen Medien eine kleine Überraschung an. Mal gibt es etwas zum 
Mitraten, mal Fun-Facts, mal ein Interview mit Menschen vor Ort. 
Mitmachen lohnt sich: Jeden Adventssonntag verlose ich ein 
Weihnachtsmarkt-Care-Paket, damit die Weihnachtsstimmung trotz 
Corona nach Hause kommen kann. Dafür muss ein Freund oder eine 
Freundin nominiert werden, der man eine kleine Freude bereiten 
möchte. Am kommenden Montag biete ich zudem eine digitale 
Wahlkreissprechstunde an. Von 14-15 Uhr stehe ich für alle Fragen zur 
Verfügung. Für die Planung bitte ich um Anmeldung per Mail (dagmar.schmidt@bundestag.de) oder per Telefon (06441 
209 25 25). Falls der Termin nicht passen sollte, biete ich auch jeder Zeit individuelle Termine an, auch hierfür reichte eine 
Mail oder ein kurzer Anruf.  
 

Mit solidarischen Grüßen 
 
Dagmar Schmidt, MdB 
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Haushaltspolitik für mehr Respekt in unserer Gesellschaft 

Bundeshaushalt 2021 & Finanzplan bis 2024 
Wir haben in dieser Woche den Bundeshaushalt für 2021 
verabschiedet. Viele Menschen blicken derzeit mit großer 
Unsicherheit in die Zukunft. Wir wollen allen eine Orientierung in 
Zeiten der Krise geben. Mit dem Bundeshaushalt schützen wir – und 
das ist in Zeiten der Pandemie besonders wichtig – die Gesundheit von 
allen Menschen. Wie schon während der Finanzkrise 2008/2009 
mussten wir neue Schulden in Höhe von 179,8 Milliarden Euro 
aufnehmen. Wer jetzt zögert und in die Krise hineinspart, hat später den größeren Schaden. Aufgrund der guten 
Haushaltsjahre der vergangenen Jahre können wir deshalb jetzt investieren und uns um die Stabilisierung unserer 
Wirtschaft kümmern.  Wir stellen die Weichen für eine die Zukunft unseres Landes, indem wir den Sozialstaat stärken, mit 
der Umsetzung des Klimapakets Ökologie und Ökonomie klug miteinander verbinden. Dafür stellen wir insgesamt 498,6 
Milliarden Euro bereit. 

Für mehr Respekt vor allen, die arbeiten 
- Wir werden nicht jeden Arbeitsplatz retten können, aber wir werden um jeden kämpfen. Das ist ganz besonders 

seit Beginn der Pandemie unsere Leitlinie. Deshalb sorgen wir mit den Überbrückungs- und Soforthilfen dafür, 
dass Unternehmen nicht durch die Pandemie in Schieflage kommen und Arbeitsplätze gefährdet werden. Die 
Novemberhilfen, durch die von den Schließungen betroffene Unternehmen 75% ihres Vorjahresumsatzes im 
entsprechenden Monat erstattet bekommen, weiten wir auch auf den Dezember aus. 

- Wir sorgen mit dem sozialen Arbeitsmarkt weiterhin dafür, dass Menschen, die schon eine lange Zeit arbeitslos 
sind, eine Perspektive erhalten und ihnen der Wiedereinstieg in das Berufsleben ermöglicht wird. Gleichzeitig 
schützen wir Menschen mit dem vereinfachten Zugang und der Ausweitung des Kurzarbeitergeldes davor, dass 
Menschen nicht aufgrund der Pandemie in die Arbeitslosigkeit fallen. Wir wollen lieber Arbeit statt 
Arbeitslosigkeit finanzieren.  

- Wir haben lange dafür gekämpft, dass die Grundrente am 01.01.2020 endlich in Kraft tritt. 1,3 Millionen 
Rentnerinnen und Rentner erhalten dann jeden Monat mehr Geld. Hier geht es um die Anerkennung von 
Lebensleistungen von vielen Millionen Menschen.  

Für einen gerechten Transformationsprozess 
- Die Art und Weise, wie und wo wir arbeiten, verändert sich vor allem durch die Digitalisierung immer stärker. Für 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bedeutet das eine Umstellung, da Produktionsprozesse angepasst werden 
müssen. Das war schon vor Corona so. Deshalb ist das Schaffen einer Perspektive zentraler Bestandteil unserer 
Politik. Wir nehmen in diesem Prozess alle mit und sorgen für Sicherheit und Orientierung in Zeiten des Wandels. 
(…weiterlesen)  

- Mit unserer in die Zukunft gerichteten Wirtschaftspolitik werden wir Ökonomie, Ökologie und Soziales 
miteinander verbinden. Deshalb sorgen wir zum Beispiel mit der Wasserstoffstrategie dafür, dass eine 
nachhaltige Wasserstoffwirtschaft aufgebaut werden kann, damit vor allem Unternehmen in der Stahl- oder 
Chemie-Branche ihre Produktion auf eine nachhaltige Weise umstellen können. 

Für klimagerechte Alternativen für alle Menschen 
- Viele Menschen würden gerne klimafreundlichere Verkehrsmittel benutzen, finden aber nicht das geeignete 

Angebot vor Ort vor. Deswegen ist der Investitionsblock im Bereich des Verkehrs auch der größte im kommenden 
Haushalt. Über 18 Milliarden Euro investieren wir in Straßen, Schienen und Wasserstraßen. Wir haben zudem in 
den parlamentarischen Verhandlungen durchgesetzt, dass der Etat für das klimafreundliche Schienennetz der 
Deutschen Bahn erhöht wird. Dies sind weitere Schritte hin zum klimafreundlichen Verkehr. 

Für ein starkes solidarisches Europa 
- In allen Einzelplänen finden sich auch wichtige Beiträge zur Europäischen Union. Gemeinsam mit unseren 

europäischen Partner haben wir mit dem Vorsitz der EU-Ratspräsidentschaft eine gemeinsame Antwort auf die 
Corona-Pandemie gefunden. Wir haben in die Entwicklung des Impfstoffes investiert und die Beschaffung und 
Verteilung des fertigen Impfstoffes innerhalb der EU gemeinschaftlich und solidarisch organisiert. Gleichzeitig 
werden wir uns dafür einsetzen, dass die EU auch Impfstoffe für Schwellen- und Entwicklungsländer bereitstellt, 
die nicht die nötige Infrastruktur haben, um sich diesen selbst zu beschaffen. Auch dies ist ein wichtiger 
humanitärer Beitrag zu einer gerechteren Welt. 

Demokratie konkret 
Was ist eigentlich ein Haushalt? Im Haushaltsplan, den wir in dieser für das Jahr 2021 beschlossen 
haben stehen alle geplanten Ausgaben und Einnahmen des Staates drin. Ausgaben sind vor allem 
Investitionen in die Zukunft oder die Infrastruktur, Einnahmen entstehen zum Großteil durch 
Steuereinnahmen, die Aufnahme von Krediten oder durch Beteiligungen. All das, wofür nicht jeder und 
jede Einzelne sorgen kann, wird gerecht über Steuern finanziert. Dazu zählen zum Beispiel 
Betreuungsangebote für Kinder oder auch die Polizei. Aus dem Haushalt werden aber auch die Brücken 
der A45 in unserem Wahlkreis oder wichtige Projekte finanziert, wie das Bundesprojekt „Demokratie 

Leben!“, das in der Partnerschaft zwischen der Stadt Wetzlar und dem Lahn-Dill-Kreis wichtige politische Bildungsarbeit 
vor Ort gestaltet. (…weiterlesen) 

http://www.dagmarschmidt.de/dieschmidt/fuer-einen-gerechten-transformationsprozess/
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